
Genießen in gemütlichen Lauben
Eröffnung mit Gottenheimer Weinprinzessin am Samstag / Kreistrachtenfest mit Umzug am Sonntag

Michaela Baldinger, eine echte
Gottenheimerin, eröffnet als Be­
reichsweinprinzessin am Samstag
das Hahlerai-Fest. Foto: ma

Aktuelle Informationen zum Hah­
lerai-Fest finden Interessierte übrigens
jederzeit auch im Internet unter
www.welnfest-gottenheim.de.

der Spenden für die Renovierung
des Gemeindehauses SI. Stephan
gesammelt. Im Anschluss an den
Umzug am Sonntag laden die Reit­
sportfreunde zu Kutschfahrten ein,
Abfahrt ist am Rathaus. Der Erlös
l{ommt dem Gemeindehaus zugute.
In der Salzgasse 5 ist am Sonntag
und Montag eine Werkstatt einge­
richtet, in der Dachziegel bemalt be­
ziehungsweise erworben werden
können. Der Verkauf ist ebenfalls
zugunsten von St. Stephan.

Bürgermeister Volker Kieber und
die veranstaltende Vereinsgemein­
schaft freuen sich auf viele fröhliche
Gäste am Gottenheimer Hahlerai.
Diese sind eingeladen das große An­
gebot an Gottenheimer Weinen und
kulinarischen Köstlichkeiten zu pro­
bieren und zu genießen. (ma)
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schön geschmückten Lauben gela­
den. Ab 14 Uhr startet das Kreis­
trachtenfest mit großem Umzug ent­
lang der Hauptstraße. Es haben sich
zum Kreistrachtenfest mehr als 30
Gruppen aus der Region angemel­
det, auf der Ehrentribüne auf dem
Tanl{stellengelände werden mehr
als 100 Ehrengäste Platz nehmen.
Die ukrainische Folkloregruppe
Tschervona Ruta wird auf Einla­
dung der Renate-Merkle-Stiftung
den bunten Trachtenumzug berei­
chern. Der Erlös aus Spenden
kommt den Projekten der Renate­
Merkle-Stiftung zugute.

Am Montag, 8. September, be­
ginnt das Hahlerai-Fest um 11 Uhr
mit Mittagessen und Handwerker­
hock in den Höfen und Lauben. Ab
14 Uhr begrüßt BürgermeisterVoll{er
Kieber alle interessierten älteren
Bürgerinnen und Bürger im Hof des
Musikvereins. Um 14 Uhr beginnt
auch der Kindernachmittag auf
dem Fest für die Kinder spannende
Spiele verspricht. wird. Auf dem
Hahlerai-Fest werden übrigens wie-

nah und fern. Doppelte Last hat in
diesem Jahr übrigens die Heimat­
und Trachtengruppe Gottenheim
unter ihrem Vorsitzenden Stefan

Walter Hess (links) und Bürgermeister Volker Kieber freuen sich auf das
Gottenheimer Hahlerai-Fest. Seit Monaten sind die 13 beteiligten Vereine
mit den Vorbereitungen beschäftigt. Foto: ma

Heß zu tragen, die nicht nur einen
der größten Höfe auf dem Fest be­
wirtet. sondern auch mit dem Bund
Heimat und Volksleben das Kreis­
trachtenfest am Sonntag ausrichtet.

Seit vielen Monaten sind die 13
beteiligtenVereine mit der Vorberei­
tung und Organisation des Festes
beschäftigt. Große Unterstützung
erhielten die Vereine von der Ge­
meindeverwaltung und vom Bau­
hof der Gemeinde. Das Festpro­
gramm sieht in diesem Jahr einige
besondere Höhepunkte vor: Auftakt
ist die Eröffnung am Samstag, 6.
September, 18 Uhr, im Rathaushof.
Am Sonntag sind Bürger und Gäste
ab 11 Uhr zum Frühschoppen in die

In den Höfen und Lauben entlang der Feststraße unterhalb des Hahlerais
lässt es sich gemütlich feiern. Foto: ma

Sie heißt Michaela Baldinger, ist
20 Jahre jung und Tochter des WG­
Vorsitzenden Werner Baldinger. Am
vergangenen Donnerstag wurde sie
zur Bereichsweinprinzessin Kaiser­
stuhl und Tuniberg gewählt und sie
wird nun diese Weinbaubereiche
ein Jahr lang vertreten. Eine ihrer
ersten Amtshandlungen nach dem

Gottenheim. Ein ganz besonde­
res Hahlerai-Fest wird das 17.
werden, das am kommenden
Samstag, 6. September, um 18
Uhr eröffnet wird. So wird am
Fest-Sonntag, 7. September, par­
allel das Kreistrachtenfest des
Bundes Heimat und Volksleben
in Gottenheim ausgerichtet_ Und
eröffnet wird das Fest am Sams­
tag von der ersten Gottenheimer
Weinprinzessin überhaupt.

Breisacher Weinfest wird am kom­
menden Samstag die Eröffnung des
Hahlerai-Festes sein. Auch Bürger­
meister Volker Kieber und Walter

\

Hess als Vertreter der Vereinsge­
meinschaft, freuen sich auf die Er­
öffnung am Samstag, denn dann ist

!der größte Teil der Vorbereitung ge-
schafft, und es wird drei Tage lang
vor allem gefeiert.

Mehr als 500 Helferinnen und
Helfer werden während der Festtage
im Einsatz sein, weiß Walter Hess.
Schon jetzt ist sicher: Es wird wie­
der viele bleibende Erlebnisse ge­
ben, schöne Begegnungen und viele
röbliche Stunden im Kreise von
~reundenupd mit vielen Gästen aus
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